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Dienstag , den 25 . Juli. 871.
Amtliche Dekanlitmachnngrn.

Calw.  An die Gemeinde äthe.
In Folge der Anordnung des K. Verwaltungsraths der Gebäude - Brandversicherungsanstalt vom 2. d. M . , werden die

Gemeinderäthe unter Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 , neue Handausgabe des Gesetzes Leite 15 , Buch¬
stabe »., aufgefordert , nach geeignetem Aufruf an die Betheiligten zur unverweilten Anmeldung , die Durchsicht des Feuerversicherungs¬
buchs hinsichtlich der bei der Landesanstalt versicherten Fabriken und anderen Gebäude mit wert h volle nlZu-
beh örden  alsbald vorzunehmen , und das Ergebniß dem Oberamte unfehlbar binnen 14 Tagen anzuzeigen , wobei die zu
schätzenden Gegenstände ( Gebäude oder Zubehörden ) unter Angabe ihres muthmaßlichen Werths einzeln zu bezeichnen sind, damit
daraus entnommen werden kann, ob die Absendung des Vrandversicherungsinspektors nothwendig ist.

Von denjenigen Gemeinden , in welchen sich keine Fabriken,  oder andere Gebäude mit werth vollen
Zubehörden,  befinden , sind Fehlanzeigen nicht einzusenden.

Den 22 . Juli 1871 . K. Oberamt . Thym.

K. Eisenbahnbauamt Liebenzcll.

Gebäude-Berkaus aus den Abbruch.
Höherem Aufträge zu Folge werden die erworbenen Gebäude im

Bahnbedarf in Ernstmühl , Nro . 24 , 20 , 15 , 6, 7 und 8 , im öffent¬
lichen Aufstreich an die Meistbietenden auf den Abbruch verkauft.

Die Gebäulichkeiten können jeden Tag eingesehen werden und wol¬
len sich Lusttragende an Herrn Schultheiß Pfrommer  in Ernstmühl
wenden.

Die Verhandlung findet am
- F r e i t a g, . den 28 . Juli , Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ernstmühl statt , wozu Liebhaber eingeladen werden.
Liebenzell , 19 . Juli 1871 . K. Eisenbahnbauamt.

Müll.

Itagoldbahn
K . Cisenbahnbauamt Pforzheim.

Cement-Lieferung.
Für die Fundation der Enzbrücke bei Brötzingen haben wir zunächst ca.

7000 Ctr .,
für diejenige der Nagoldbrücke bei Unterreichcnbach 3000 Ctr .,

zusammen IG >00 Ctr.
Roman - Cement  nöthig und werden diese Lieferungen hiermit zur schrift-
lichen Submission ausgeschrieben . ^ '

Liebhaber zu denselben wollen ihre Offerte , in welchen der Preis für den Centner
Cement franco Bauplätze bei Brötzingen und Unterreichenbach angegeben ist , schriftlich
und versiegelt mit der Aufschrift

„Lieferung von Cement"
unter Anschluß von Zeugnissen und Mustern bis längstens

Donnerstag,  den 27 . Juli , Vormittags 11 Uhr,
portofrei einreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte stattfindet.

Pforzheim , 18 . Juli 1871 . K. Eisenbahnbauamt.
Schmoller.

K. Eisenbahnbaumt Pforzheim.
Die Grabarbeit zur Fundation der 3 Pfeiler der Enzbrücke b«

Brötzingen im Betrage von 2634 fl. 30 kr., wird zur schriftlichen Suk
Mission, welche

Donnerstag,  den 27 . Juli , Vormittags 10 Uhr,
dahier stattfindet , ausgeschrieben.

-— - Ju den schriftlich einzureichenden Offerten ist der Abstreich an de
Voranichlagspreisen in Procenten anszudrücken .'

Pforzheim , den 20 . Juli 1871 . ' K. Eisenbahnbauamt.
Schmoller.

Nagoldbahn.
Tüchtige

Zimmerleute
finden auf der Bahnstrecke Brötzingen - Un¬
terreichenbach dauernde Beschäftigung.

Pforzheim , 22 . Juli 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

Forstamt Altenstaig.

Stmnmholz-Verküufe
1) Revier Enz«

klösterle:
Am Donners¬

tag,  den 27 . dieß,
10 Uhr , in Enz-
klösterle aus Wanne
und Schöngarn:

2648 Stück Nadelholzlangholz , 728 Klötze,
22 Eichen, 13 Buchen , 1 Birke;

aus obigen Abtheilungen und Dietersberg:
51 eichene, 1 birkene und 89 Nadelholz¬

stangen von 4 —7"  unterer Stärke;
2) Revier Grömbach:

Am Freitag,  den 28 . dieß , 10 Uhr,
in Edelweiler , aus Neutplatzberg:

1482 Stück Nadelholzlangholz , 611 Klötze;
3) Revier Pfalzgrafenweiler:

Am Samstag,  den 29 . dieß , 10 Uhr,
in Pfalzgrafenweiler aus Hint . Bildstöckle,
Saumiß und Eschenrieth:

2085 Nadelholzklötze , 111 Buchen.
Altenstaig , 20 . Juli 1871.

K. Forstamt.
Cameralamt Hirsau.

Im Interesse der Gewerbetreibenden
wird hiemit bekannt gemacht , daß nach dem
Gesetz vom 5. Juli d. I ., Reg .-Bl . S . 172,

1) bei der Steuer von Capitalien -, Ren¬
ten -, Dienst - uudBerufs -Eiiikommen der
bisherige Zuschlag von Kp/g auf 20o/y,

2) bei der Hundeauflage von derdemStaat
gehörigen Hälfte von 10o/g auf 25o/o,

3) bei der Abgabe von Branntwein-
Klem -Verkauf »on 10o/g auf 20 »/»
erhöht worden ist.

Die Schultheißenämter wollen dieß ihrenGe»
meindeu inherkömmlicherwcisebekannnnachen.

Hirsau , 23 . Juli 1871.
K. Kameralamt.
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Herrenzimmern,
^crichtsbezirks Nottweil.
Glättbi ^tl -Aufrllf.

Etwaige Gläubiger des ledigen Joseph
Maier  von hier , der als Eisenbahnarbei¬
ter in Calw gestorben und an welchem die
Erbschaft nur mit der Nechtswohlthat des
Inventars angetreten morden ist , werden
aufgesordert , ihre Ansprüche binnen der
nächsten zwei Wochen hieher anzumelden
und zu erwei -. n , andernfalls sie bei der
Verlassewchaftsauseinandersetzung unbe-

i^ t bleiben müßten.
Den 22 . Juli 1871.

K. Gerichtsnotariat Rottweil.
Gilber  t.

Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf.
Es wird auf den

amMittwoch , den
2V. und Donners-
tag,  den 27 . d. M .,
stattfindenden Brenn-
holzverkauf aufmerk¬
sam gemacht (conf.

Amtsblatt Rio . 79 vom 11 . Juli ) .
Stammheim . 28 . Juli 1871.

R . Nevieramt.

Calw.

Vorschi'isterl für Gaseillrichtmigen
im Innern der Gebäude betr.

Ta bei einer vorgenommeneu Untersu-
chun '. sich ergeben hat , daß die Gaseinrich-
tuugeu im Innern der Gebäude zum Theil
mangelhaft hergestellt sind, was für die Be-
theiligteu mit verschiedenen Nachtheilen ver¬
bunden ist, so sieht man sich veranlaßt , die
Vorschriften zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen , welche hiebei zu beobachten sind:

. 1) Tie Zuleitungsröhren  vom
Hauptrohr bis a» die Eigenthumsgrenze
werden in Eisen durch die Stadt ausgeführt,
übrigens nur in dem Falle , wenn die An¬
meldung vor dem Legen der Hauptröhren
erfolgt . Das Liefern und Setzen der Gas¬
uhren geschielt auf Rechnung der Bethei-
ligten von Seiten der Stadt . Vor jeder
Gasuhr sitzt der Haupthahnen ; die Haupt¬
hahnen müssen den von der Stadt aufge¬
legten Mustern entsprechen und dürfen nur
solche mit Anschlagstiften und Muttern ver¬
sehene angewendet werden.

2) Der zum Aufstellen der Gasuhr ge¬
eignete Platz wird durch den städtischen Tech¬
niker bestimmt . Doch wird hiebei den Wün¬
schen der Abonnenten möglichst Rechnung
getragen werden , im Uebrigen ist zu beach¬
ten , daß der Zugang zur Gasuhr bequem
und der Aufstellungsort möglichst ^ wenig
dem Witterungswechsel ausgesetzt ist. In
kalten Räumlichkeiten muß die Gasuhr mit
Glycerin gefüllt werden , in geheizten Räu¬
men soll sie nicht in der Höhe angebracht
sein.

8) Zu Gasleitungen im Innern der
Gebäude sind im Interesse der Sicherheit
möglichst Eisenröhren anzuwenden , doch
werden für kleinere Einrichtungen auch Blei¬
röhren von entsprechender Wandstärke ge¬
stattet , jedoch nur an solchen Stellen , wo
sie nicht leicht einer Beschädigung ausge¬
setzt sind.

4) Tie Bleiröhren dürfen nicht in den
Verputz gelegt werden und müssen bei Lei¬
tungen durch Wandungen Futterrohre aus
Blech oder Eisen angebracht sein. Die

Futterrohre müssen mindestens 3 Linien
weiter sein, als der äußere Durchmesser der
Bleiröhren und darf die Oeffnung derselben
nicht zugeputzt werden . Bleileitungen,
welche leicht verletzt werden können , miss-
sen an den bloßgelegten Stellen durch
Holzvertäferung oder Blech geschützt sein,
oder müssen die bloßgelegten , der Beschä¬
digung ausgesetzten Stellen mit Eisenröhren
geführt werden.

5) Die Gasleitungen müssen ein be¬
stimmtes Gefälle nach einem bestimmten
Punkte haben , an welchem Wassersäcke zum
Ablässen des Wassers anzubriugen .sind;
Wassersäcke sind überall anzuwenden , wo
Leitungen einem Temparaturwechsel ausge-
setzt sind. In niederen Lokalen müssen
über den Flammen entsprechende Rauch-
fänge angebracht werden . Auf Vorplätzen,
Abtritten , so wie in Räumen , in welchen
offenes Licht polizeilich nicht gestattet ist,
müssen die Flammen durch Gasfchaalen ge-
schützt werden . Keine Gasleitung darf ohne
genaue Untersuchung in den Verputz gelegt
werden . Verbindungen von Blciröhren mit
Eisenröhren durch unmittelbares Anlöthen
ist unstatthaft , sie müssen mittelst messinge¬
ner Verbindungsschraubsn gemacht werden.

6) Es ist daraus zu achten,  daß die
Nöhrenleitungen nicht zu eng sind und die
nöthige Wandstärke haben , weil bei dem
intensiven Gas und zu starkem Druck die
Röhren zu bald abgenützt werden und ein
zu großer Gasverlust für die Betheiligten
entsteht . Das Vortheilhafteste und Sicherste
ist deßhalb , die Röhrenleitungen von Eisen
mit entsprechenden Dimensionen zu machen.

7) Die Erlaubniß zu Anfertigung von
Gasleitungen kann nur solchen Geschäfts¬
leuten ercheilt werden , welche sich bei dem
hiesigen Gemeinderath über ihre Befähigung
ausgewiesen haben . Bei Ueberschreitung
oder Vernachlässigung der Vorschriften wird
das Recht zur Anfertigung entzogen . Vor
der Inangriffnahme der Gasleitungen in
den Gebäuden ist Anzeige zu machen.

8) Sämmtliche Installationen werden
nach ihrer Anfertigung durch städtische!
Techniker geprüft werden und haben sich
die Hausbesitzer den Anordnungen derselben
zu unterwerfen . Vorschriftswidrige Einrich¬
tungen müssen abgeündert werden . Bereits
verputzte und überstrichene oder sonst bedeckte
Leitungen werden bei der Prüfung zurück¬
gewiesen.

9) Bei der Prüfung der Gasleitung
hat der Verfertiger derselben anwesend zu
sein und die erforderlichen Hilfspersonen
und Geräthe zu stellen.

10) Die inneren Gasleitungen werden
hinsichtlich ihrer Luftdichtigkeit genauen Un¬
tersuchungen unterworfen werden , worüber
nähere Vorschriften werden gegeben werden.

Die genaue Befolgung dieser Vorschrif¬
ten wird um so mehr erwartet , als sie nur
im eigenen Interesse der Betheiligten gege¬
ben sind.

Calw , am 23 . Juli 1871.
Jnr Namen

des Gemeinderaths :
Stadlschultheiß Schuldt.

Calw.

Gasanstalt betr.
Unter Beziehung auf obige Bekanntma¬

chung und zu Äeseitigneg von entstandenen
Mißverständnissen sieht man sich zu der Er¬
klärung veranlaßt , daß die Stadtgemeinde
bloß die Einrichtung der Gasfabrik und

das Legen der Röhrenleitungen an den Un¬
ternehmer Dr . Hirzel in Leipzig übertra¬
gen hat , wogegen die Gaseinrichtungen im
Innern der Gebäude (Installationen ) von
den Häuserbesitzern denjenigen Geschäftsleu¬
ten übertragen werden können ., welche sich
über ihre Befähigung hiezu vor dem Ge-
meinderathe ausgewiesen haben . Als solche
sind vorerst autorisirt : Der von Dr . Hirzel
angestellte Installateur Eber wein  und
Mechanikus Reißer  in Stuttgart.

Die Controls über die vorschriftmäßige
Ausführung und Behandlung derartiger
Einrichtungen steht der städtischen Behörde
zu. Die Häuserbesitzer werden wohl daran
thun , .sich von den Verfertigern die nöthige
Garantie für solide und vorschriftmaßige
Herstellung zu vershaffen.

Bekanntmachungen im Namen der Gas¬
anstalt können selbstverständlich nur von
den competenteu städtischen Behörden erlas¬
sen werden.

Am 23 . Juli 1871.
Stadtschultheißenamt.

Sch ul dt.
Calw.

QuarLLergeLder betr.
In Folge des Aufrufs der bürgerlichen

Collegien hat weitaus der größte Theil der
hiesigen Einwohner aus Ersatz der Quartier¬
gelder verzichtet . Es waren im Ganzen
gegen 1900 Mann hier einquartiert , davon
wurde die Entschädigung zurückverlangt
ftir 132 Mann , für 123 Mann wurde die
Entschädigung zur Hälfte für die hiesigen
Soldaten , zur anderen Hälfte für die Ver¬
wundeten des Bezirks bestimmt , auf Quar-

ftierbillcte für weitere 16^ 0 Mann wurde
zu Gunsten des würtiemb . Laudesinvaliden«
sonds verzichtet.

Die bürgerlichen Collegien ha ^en nun
in der Annahme , daß sie in Uebereinstim-
mung . mit den Schenkgebern handeln , be¬
schlossen. von der geschenkten Summe den
Betrag von ungefähr 4ö0 fl. zu Geschenken
an die der Stadt Calw heimathangehö-
rigen Soldaten zu verwenden und den Rest
dem württemb . Landes -Jnvalidenfond zu
übergeben.

Eine Vertheilung des für „Verwundete
des Oberamts " geschenkten geringen Be¬
trags von 43 fl. 24 kr. ist mit zufvicl Um¬
ständlichkeiten verknüpft , welche die Mühe
nicht lohnen würden ; die Collegien glauben
deßhalb , den Schenkgebern vorschlagen : zu
sollen, von Ausführung dieser Bestimmung
Umgang zu nehmen.

Sollten einzelne der Schenkgeber , welche
ursprünglich zu Gunsten des JnvalidenfondS
oder der Verwunderen des Oberamts ver¬
zichtet hatten , nicht damit einverstanden
sein , daß ein Theil ihres Geschenks für
die hiesigen Soldaten verwendet wird , so
werden dieselben ersucht , innerhalb 3 Ta¬
gen dieß anzuzeigen , widrigenfalls ihr Ein¬
verständnis ; mit obigem Beschluß angenom¬
men würde.

Von Seiten dev bürgerlichen Collegien
wird denjenigen hiesigen Einwohnern , welche
obige Geschenke zu Gunsten der Vertheidiger
des Vaterlands gegeben haben , hiemit öffent¬
licher Dank ausgesprochen.

Diejenigen , welche ihr Quartiergeld er¬
setzt verlangen , können dasselbe numneh»
über Abzug dessen , was sie für Tännchen
schulden , bei der Stadtpflege in Empfang
nehmen.

Gemeinderath.
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Teinacb.

JakobiFest.
Das Jakobi -Fest , mit Eselsrennen , Weit¬

naus und Hahnentanz , wird an diesem Tage,
rrämlich

Dienstag,  den 25 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

Hier in üblicher Weise abgehalten.
Den 19 . Juli 1871.

Schultheißenamt.
Stamucheim.

Rinden -Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Bren-

tenwald und Bnrch , werden am
Donnerstag,  den 27 . d. M .,

Verkauft:
117 Klstr . weißtannene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Mathhaus.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 22 . Juli 1871.

Schultheißenamt.
Kämpf.
Hirsau.

Kalkstcill !)eisurir -Mgrd.
Am nächsten

Donnerstag,  den 27 . dieß,
Vormittags 9 Uhr,

wird diese Beifnhc in die Ottenbronner
Staig , innerhalb Etters , den Altburgerweg
2c. rc., soweit die Memeiudepstege bedarf,
auf dem Rath Haus , wo die näheren Be¬
dingungen verlesen werden , vergeben.

Schultheiß u. Wegmeister
Grein er.

Breitenberg.

Zugcjaufcmr Hund.
Am letzten Calwer Jahrmarkt

lief dem Michael Weinmann
von hier auf seinem Heimwege

«in kleiner weißer Spitzerhund auf dem Fuße
mach.

Der Eigenthümer kann denselben gegen
Ginrücknngsgebühr und Futtergeld hier ab
Holen.

Breitenberg , 2l . Juli 1871.
Schultheiß Kübler.

^lld . k 61 88 6 1',
IUellusriWtr . 8cl!l0S86i'iii8tr. UrvuiLer

fertigen
GasleituttZen in Eisen und Diei

unter Zusicherung tadelloser Arbeit bei billigsten Preisen . Der Anschluß an die

städtische Leitung , sowie Ingangsetzung der Gasbeleuchtung wird durch uns selbst

Ängeleitet.

U
Ho 6liMit 8 - LiiilaäuiiK

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zu unserer

Hochzeit, welche wir nächsten
Ävi » «Zgs!?.

im Gasthaus zum Adler  dahier feiern , hiemit freundlichst einzuladen.
Olr » ^

^iiÜÄtltiuo.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns aus Anlaß

unserer ehelichen Verbindung auf nächsten
«Lv» T3 sJakobifeiertag)

zu Speisewirth Essig  dem Jüng . in der Nonnengaste zu einem guten Glas

Wein freundlichst einzuladen.
ZTwKA , Schmied.

vIZsrr ZZrrs ' ßr . ^

Geschäfts-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum diene hiemit zur Nachricht , daß ich das Geschäft meines

verstorbenen Onkels Friedrich Heermann,  Schreiner , kaufweis erworben habe.
Mich für alle in mein Fach einschlagende Arbeiten unter Zusicherung guter und

billiger Bedienung empfehlend , bitte ich das geehrte Publikum , das meinem Onkel be¬

wiesene Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich gefälligst zu übertragen.
NviurSvI » Schreiner.

Privat - Anzeigen.
Für die

Abgebrannten in Grnnbach
'sind bei der Redaktion d . Bl . noch einge¬
gangen : Von unbekannter Hai d 1 Paar
neue Lederschuhe, Fr . Sch . 3 Paar leinene
u. 3 P . baumw. neueSocken, Fr. Gaier 4fl.,
Hr . Schwizgäbele , Tuchm . 5 fl., Kirchen¬
opfer von Althenastettt 11 fl. 48 kr.. Hr.
Ehr . Bzhdt ., Nthg . 2 fl. - Im Ganzen
sind bei uns eingegangen uud gestern nach
-Grunbach  gesandt worden : 46 fl . 21 kr.
baar , 7 Paar neue Socken und 1 Paar
neue Schuhe.

Im Namen der Verunglückten dankt
den edlen Gebern bestens

Die Redaktion.

Anfrage an die Theaterdirection.
Warum bringen Sie das Ihnen per

Post zugesendete Stück ,,Wcr ist der Bräu¬
tigam vsn Calw , oder : Die Braut von
AUburg " nicht zur Aufführung ? Ist nun
die Vergangenheit im „Grafen von Calw"
über dis Bretter gegangen , so könnte obiges
Stück in gegenwärtiger Zeit auch nichts
chadeni Z.

Theater i» Calw
auf dem Brübl.

Mittwoch,  26 . Juli 1871.
Zum Erstenmale:

Faust.
Tragödie in 5 Akten von Göthe.

Anfang Punkt 8 Uhr , worauf besonders
aufmerksam gemacht wird.

Fahrmß-VersteiMMiti. ,
Am nächsten Donnerstag,

Mittags 1 Uhr , wird bei Satt¬
ler Mülle  r wegen Wegzugs

zum Verkauf gebracht:
einige Bettstücke , Bettladen mit Rosch

und Matrazen , 6 Sessel , 1 Lehnsessel,
Hockerle, Küchengeräthe u. zugl .vonand.
Seite Mannskleiber u. Leibweißzeug.

Empfehlung.
Eine neue Sendung feiner Damen - und

Courirtaschen , sowie auch Geldtäschchen ni
allen Farben , sind zu billigen Preisen zu
haben bei

Frau Köhler  im Zwinger.

Am Dienstag und Mittwoch,  den
25 . und 26 . Juli , ist

frischer Kalk
zu haben ans der Ziegelei von

E . Horlacher.

Fahrmßvcrstklgerung.
Am nächsten Mittwoch,  Mit¬

tags 1 Uhr , wird in dem Bäcker
Weber 'schen  Hanse in der
Insel zum Verkauf gebracht:
Betten und Leinwand , Schrein¬

werk, worunter 2 2schläfriqe Bettladen,
neu ,Küchengeschirr u . allerlei Hausrath.

Verwechselte Kappe.
Am Jahrmarkt Abend wurde in der

Weiß ' schen  Wirthschaft eine Kappe ver¬
wechselt, um deren Umtausch daselbst gebe¬
ten wird.

'Nübsamerr und

Gttdivieusetzlittfte
empfiehlt

Gärtner Klöpfcr
auf dem Markt.
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Ein Mädchen,
auf der Rundmaschine zu arbeiten , findet
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

G . I . Stroh
bei der untern Brücke.

Ingwer-Pastillen
(gebackener Ingwer .)

Den gebackenen Ingwer , das beste und
erfolgreichst wirkende Mittel gegen die
vielen Beschwerdendes Magens , aus Haus
und Familie zu verdrängen , ist keinem Fa¬
brikat der Neuzeit , trotz allen Anpreisungen
und Benennungen gelungen.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieser Pastillen.

Um Täuschungen 'zu entgehen , bittet man
genau auf die Fabrikmarke zu achten und
sind diese ächten Jngwcr .Pastillen in
eleganten Schachteln ä 12 kr. nur in den
errichteten Niederlagen , den meisten Apo¬
theken und Materialwaaren -Handlungen
Deutschlands , der Schweiz , sowie im Elsaß
und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Rohm,
Tuchmacher , Nonnengasse.

Allen Zahmvehleideiiden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr . die Exped . d . Bl.

Lehrlings - Gesuch.
Ein wohlerzogener Knabe kann unter

günstigen Bedingungen sogleich in die Lehre
treten bei

^ Heinrich Kübler,  Schreiner.

Althengstett.

LchriiliB-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen,

der das Schmiedhandwerk erlernen will
nimmt sogleich in die Lehre

Kömpf,
Schmied.

Eine kleine hiesige Familie sucht bis
Martini ein

Logis,
bestehend in 2 — 3 Zimmern , Küche , Keller,
Holz - und Oehrnkammer ; wer ? sagt die
Exped . d. Bl.

Ein gut erhaltenes schwarzes

Iaquct

Von vorzüglicher Wirkung gegen Trägheit
der Verdauungsorgane , habituelle Stuhlbe¬
schwerden , Bleichsucht , Blutleere , Hämorrhoi¬
de» und Neigung zu Gicht und Scropheln.
Das Flacon Pastillen , in welchem d.c Salze
aus einem Liire Rakoczi enchaltcn , kostet 30 kr.

Nur allein ächt in Calw in
beiden Apotheken.

Kgl . Bayer . Mineralwasser -Versendung.

hat aus Auftrag billig zu verkaufen
G Binder  jun .,

Schneider im Biergäßle.

Zu tzemiethen.
Bis 1. September oder .bis Martini

ein Logis , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche , Speiskammer , Holzplatz und Platz
im Keller

G . Geiger,  d . j .,
Wagner.

Im Bischofs tst ein möblirtes

Zimmer
an einen Herrn zu vermischen.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
dieses Blattes.

Magenmorsellen,
bereitet von Stnppe ! in Alpirsdach.

Dieselben sind nach ärztlichem Gutach¬
ten das best wirkende Mittel in allen Fäl¬
len der verschiedensten Magenleiden.

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz , Verschleimung , Blähungen , Un¬
verdaulichkeit und Säure des Magens , ge¬
gen Schlaflosigkeit nnd Gähnen nach Tische.
Sie beleben den Appetit und in kurzer
Zeit sind die hartnäckigsten Magenleiden
gehoben.

Zu beziehen in geschloffenen Schachteln
mit Firma SliizrpvL durch

W . Schlatte rer
in Calw.

«Theater.
Calw,  23 . Juli . ( Eingesendet .) Gestern und vorgestern wurde auf

dem hiesigen Sommerthealer vor zahlreich versammeltem Publikum
rin neues historisches Schauspiel aufgcfiihrt: Der letzte Graf von
Calw . Der Verfasser , ein junger , höchst talentvoller Schriftsteller,
welcher sich bereits durch mehrere , von der Kritik günstig bcurtheilte
Dramen heroorgethan hat , ist Mitglied der hiesigen Bühne und
spielte selbst die Hauptrolle . Was den Inhalt des Stücks betrifft,
so ist es theils der Geschichte , theilS der Sage entlehnt . Die äußerst
mageren Andeutungen der Volkssage , nach welcher ein Sprosse des
Grafen von Calw als Kaiser Heinrich III . den deutschen Kaiscithron
bestiegen haben soll, hat der Dichter auf das Kunstvollste erweitert und
mit der Geschichte des Herzogs Ernst von Schwaben zu einem har¬
nionischen Ganzen verflochten . Verwicklung und Motivirung sind un°
tadelhaft zu nennen , und die Charakterzeichnung ist von einer Schärfe
und Sicherheit , wie isie nur den am reichsten begabten dramatischen
Schriftstellern eigen ist . Auch die Sprache verdient das höchste Lob:
sie ist immer edl und der Situation entsprechend und erhebt sich an
vielen Stellen zur höchsten poetischen Schönheit . Während bei den
meisten modernen Dramen die allzubreite Ausdehnung zu tadeln
ist , zeichnet sich dieses Werk durch gedrungene Kürze,  durch rasche
und belebte Handlung aus ; ja , man könnte wünschen , daß manche
Situation noch etwas weiter ausgeführt wäre . Die Aufführung war,
besonders am zweiten Abend , im Ganzen recht gut . Herr Riotte,
der Verfasser des Stücks,  zeichnete sich durch seine in jeder
Beziehung meisterhafte Darstellung des Kaisers Conrad aus . Leb¬
hafter Beifall des Publikums lohnte ihn und die übrigen Darsteller.

TageSncuigkeiten.
2 — Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts Calw  am

6 . Juli : Vormittags 9 Uhr : 1 ) Greb,  Andreas , 42 Jahre alt,
led- Schuster von Liebs nzell , wegen Diebstahls ; 2 ) Nöth,  Casimir , 20
I . alt , led . Mülle  r ron Eyershausen , Amts Königshafen , wegen
Landttreiher .n . Vorm . 10 Uhr : 3 ) Wenger,  Martin , 33 I . alt,
led . von Göllsdorf , OA . Rottmeil , wegen Diebstahls.

— München,  19 . Juli . f Mit dem Heutigen HM die Demobili-

sirung des Heeres begonnen . Die Infanterie setzt sich auf den Frie-
deuspräsenzstand , die reitenden Waffen werden demnächst zur Verstei¬
gerung überzähliger Dienst - und Reitpferde schreiten.

— Berlin,  21 . Juli . Die „ Krenzzeitung " bezeichnet die Mit-
lhcüung , daß der Kaffer sich in nächster Woche nach Wiesbaden be¬
geben werde , als durchaus unrichtig . Vor der Beendigung der Kur,
also Anfangs August , ist an weitere Reisen nicht zu denken.

— Danzig,  16 . Juli . Nach den von der Armee einlaufenden,
brieflichen Nachrichten befindet sich der in Frankreich und Lothringen:
(zumeist in Metz ) stehende Theil der westprcußischcu Regimenter dort
höchst unbehaglich . Die Deutsch - Lothringer wetteifern mit den
National -Franzosen in Feindseligkeit gegen die preußischen Besatzungs¬
truppen.

— Die fortifikatorischen Werke in Danzig  werden einen neuen.
Zuwachs erhalten . Es wird nämlich auf dem Holm , einer Insel
unfern der Mündung der Weichsel , Zwischen der eigentlichen Stadt
und der Hafenvorstadt Neufahrwasser gelegen , ein mittelgroßes starkes-
Fort erbaut werden.

— Vonjsder Staatsanwaltschaften Schleswig  werden nichts weniger-
denn 125 Personen , welche sich dem Eintritt in den Dienst des ste¬
henden Heeres entzogen haben , steckbrieflich verfolgt . Dieselben sink
jeder zu einer Geldbuße von 50 Thalern , an deren Stelle im Unver-
mögcnsfalle eine einmonatliche Gefängnißstrafe tritt , rechtskräftig ver-
nrcheilt worden.

— M ü h l h a us en , 17 . Juli . Heute sind aus Berlin ein.
Wachtmeister nnd 19 Schutzleute zur Verstärkung der hiesigen Polizei,
eingeiroffen.

Frankreich . Paris,  19 . Juli . Wie man in den militäri¬
schen Kreisen versichert , wird Longwy stark befestigt , und Toul und
Verdun zu Festungen ersten Ranges erhoben werden . An der Reor¬
ganisation der Armee selbst wird auf ' s eifrigste gearbeitet . — Man
schreibt dcr Korresp . Havas ans Algier: „In der Provinz Con-
stantine haben die Jnsurgirten eine gute Lehre erhalten : einer ihrer
Chefs , Äon Mezzag , ein Enkel des Bey von Titeri , welcher sich der
Unterwerfung widersetztc , wurde vollkommen bei Dra -el-Arba durch,
die Kolonne des Generals Saussier geschlagen . _ _

Rcdigii 't. g-d ruckt und verlegt von A. OelschlLger.
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